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BERLIN – Privatzahnärzte haben ab sofort die Mög-
lichkeit, für ihre Praxen Zugang zur Telematikinfra-
struktur (TI) zu erhalten. Der dafür erforderliche elek-
tronische Praxisausweis, die Institutionskarte SMC-B, 
wird von der gematik herausgegeben und kann online 
bei der D-TRUST beantragt werden.

Mit der SMC-B wird die Nutzung von TI-Anwen-
dungen ermöglicht, darunter das Ausstellen elektro-
nischer Rezepte, der Austausch von Informationen mit 
Fachkollegen über KIM (Kommunikation im Medizin-
wesen) sowie der Zugriff auf die elektronische Patien-
tenakte (ePA) der Versicherten.

Voraussetzung für den Erhalt einer SMC-B sind der 
elektronische Heilberufsausweis (HBA), auch eZahn-
arztausweis genannt, und die Bestätigung der zustän-
digen Zahnärztekammer über eine privatzahnärztliche 
Tätigkeit in eigener Praxis. DT

Quelle: gematik
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Editorische Notiz 
(Schreib weise männlich/
weiblich/divers)

Wir bitten um Verständnis, dass  – 
aus Gründen der Lesbarkeit – auf  
eine  durchgängige  Nennung der 
männlichen,  weiblichen  und  di-
versen Bezeichnungen verzichtet  
wurde. Selbstverständlich beziehen   
sich alle Texte in gleicher Weise  
auf Männer, Frauen und diverse 
Personen.

Elektronischer 
Praxisausweis
TI-Zugang für Privatzahnarztpraxen 
möglich.

Auf den Punkt …
Mund� ora
Wissenschaftler entwickelten ein DNA-
codiertes Nanozym-Sensor-Array, das 
Zahnbakterien schnell durch Farbände-
rung identi� ziert, indem es mit Wasser-
stoffperoxid reagiert.

Fluorid
Kanadische Forscher fanden heraus, 
dass bei Kleinkindern eine reiskorn-
große Menge � uoridhaltiger Zahn-
pasta ausreicht, da zu viel verschluck-
tes Fluorid Fluorose verursachen kann.

Kinderzahnmedizin
Die KI-Integration verbessert Diagnose, 
Prävention und Behandlung, ermöglicht 
personalisierte Strategien und reduziert 
Kariesfälle und diagnostische Fehler si-
gni� kant.

Oropharyngealkrebs
Forscher an der Case Western Reserve 
University School of Dental Medicine ha-
ben einen nichtinvasiven Test entwickelt, 
um oralen Krebs frühzeitig und kosten-
günstig zu diagnostizieren.

© issaronow – stock.adobe.com

Zahlen des Monats

0,7 Mrd.
Im globalen Zahnp� egemarkt wird die Anzahl der Nut-
zer von Hilfsmitteln bis 2029 laut Prognose auf 0,7 Mil-
liarden steigen. Dies spiegelt das zunehmende Bewusst-
sein für Zahngesundheit wider.

700

300.000

Rund 700 verschiedene Bakterienarten be� nden sich 
bei jeder Person im Speichel und rund um Zähne, Zahn-
� eisch und Zunge. Die Zusammensetzung der Arten 
unterscheidet sich von Mensch zu Mensch.

Mundhöhlenkrebs bzw. Plattenepithelkarzinome mach-
ten zwei Prozent aller Krebsfälle weltweit aus, pro Jahr 
werden folglich 300.000 Fälle diagnostiziert.

BERLIN – Der „Gysi-Preis“ des Ver-
bandes Deutscher Zahntechniker-
Innungen (VDZI) feiert ein be-
sonderes Jubiläum. Junge Talente 
aus der Zahntechnik können sich 
zum 20. Ausbildungswettbewerb „Gysi-Preis“ bewerben. Der 
Wettbewerb für Auszubildende im 2., 3. oder 4. Lehrjahr in 
einem gewerblichen Labor wurde erstmals 1979 ausgeschrie-
ben. Seit 2001 � ndet der Gysi-Preis alle zwei Jahre zur Inter-
nationalen Dental-Schau (IDS) statt.

Je nach Ausbildungsjahr erhalten die Bewerber eine am 
Ausbildungs-Rahmenplan orientierte Aufgabe. Jede Wett-
bewerbsarbeit wird von zwei unabhängigen Jury-Mitgliedern 
anonym bewertet. Die Bewertung erfolgt nach den Kriterien 
Passgenauigkeit, Funktion, Ästhetik sowie der fachlich kor-
rekten Umsetzung der geforderten Aufgabe. 

Neben der klassischen Zahntechnik begleiten Scanner, 
Mehrachs-Fräsmaschinen und 3D-Drucker bereits seit eini-
gen Jahren das Zahntechniker-Handwerk und mit der neuen 
Ausbildungsverordnung seit 2022 auch den zahntechnischen 
Nachwuchs. Bei der 20. Ausgabe des Gysi-Preises können 
Auszubildende ihr Wissen und Können erneut auf überregio-
naler Ebene unter Beweis stellen. Der VDZI bittet alle Ausbil-
dungsbetriebe, talentierte angehende Zahntechniker zur Teil-
nahme am Gysi-Preis 2025 zu motivieren. 

Die Gewinner-Urkunden und 
Preise in Form von Gold-, Silber- sowie 
Bronzemedaillen und Urkunden werden am 27. März 2025 – 
anlässlich der IDS 2025 – in Köln überreicht. Die besten zahn-
technischen Arbeiten werden während der gesamten IDS aus-
gestellt und erfahren seitens der Besucher ein großes Inte-
resse. 

Der Nachwuchswettbewerb „Gysi-Preis“ wurde zu Ehren 
von Prof. Dr. med. Dr. h.c. Alfred Gysi, ein Pionier der dentalen 
Prothetik, ins Leben gerufen. Der Forscher und Lehrer Alfred 
Gysi (1865 bis 1957) entwickelte auf Grundlage der zu seiner 
Zeit bekannten Erkenntnisse und umfangreicher eigener For-
schungen seine bis heute angewandte Artikulationslehre.

Die Anmeldungen zum Gysi-Preis 2025 sind ab sofort bis 
zum 15. Oktober 2024 möglich. DT

Quelle: VDZI

Gysi-Preis 2025 – 20. Nachwuchs-
wettbewerb des VDZI
Die Anmeldung für den Wettbewerb ist eröffnet.

HANAU – Mit dem DGR²Z-Kulzer-Scienti� c-Grant werden 
Mittel für die Förderung von experimentellen oder klinischen 
Forschungsvorhaben in der restaurativen und regenerativen 
Zahnerhaltung zur Verfügung gestellt. Die Vergabe erfolgte 
am 9. DGZ-Tag der Wissenschaft im Rahmen der Gemein-
samen Jahrestagung der DGZ und der DGPro in Leipzig. 

„Dank der langjährigen Kooperation mit unserem Indus-
triepartner Kulzer können wir auch in diesem Jahr wieder ge-
meinsam einen Beitrag zur Weiterentwicklung unseres Fach-
bereiches leisten“, freute sich die Präsidentin der DGR²Z, Prof. 
Anne-Katrin Lührs aus Hannover.

In diesem Jahr � el die Wahl nach Begutachtung auf zwei 
Anträge zur Förderung von Studienvorhaben mit einem Schwer-

punkt auf kompositbasierten Restaurationsmaterialien: Anna 
Wesseler und Finn Weisser von der Klinik für Zahnerhaltungs-
kunde und Parodontologie des Universitätsklinikums Freiburg 
erhalten 5.000 Euro für eine geplante Studie zum Thema 
„Ein� uss von Bisphenol-haltigen bzw. TEGDMA-haltigen den-
talen Materialien auf epigenetische Modi� kationen von hu-
manen Gingivakeratinozyten“, mit der sie einen Beitrag zum 
Verständnis der Toxikologie mit Fokus auf epigenetische Ef-
fekte von Kompositmaterialien leisten möchten. Mit weiteren 
5.000 Euro wird eine Studie aus Leipzig gefördert. Priv.-Doz. 
Dr. Jana Schmidt, Dr. Ellen Schulz-Kornas und Martin Schötz 
möchten mit ihrer Studie „Viskositätsabhängige Haftung von 
(Bulk-Fill-)Kompositen in Klasse I-Kavitäten mit hohem C-Faktor“ 

sowohl methodische Aspekte als auch die 
Eigenschaften von unterschiedlich viskosen 
(Bulk-Fill-)Kompositen untersuchen. 

Der 9. DGZ-Tag der Wissenschaft am 
13. Juni 2024 bildete den idealen Rahmen 
für die feierliche Vergabe der geförderten 
Studien, die gemeinsam mit Carsten Geis-
ler als Vertreter von Kulzer erfolgte. „Als 
eines der führenden Dentalunternehmen 
liegt uns die Förderung der Forschung sehr 
am Herzen, um unsere bewährte Qualität 
zu gewährleisten und um unsere Produkte 
auf höchstem Niveau weiterzuentwickeln“,
erläutert Geisler das En-
gagement von Kulzer. DT

Quellen:
Kulzer GmbH/DGR²Z

Restaurative Zahnerhaltung
DGR²Z-Kulzer-Scienti� c-Grant fördert zwei Studienvorhaben.

Empfänger der Forschungsförderung aus dem DGR²Z-Kulzer-Scienti� c-Grant. Von links: Prof. 
Dr. Anne-Katrin Lührs (Präsidentin der DGR²Z), Dr. Ellen Schulz-Kornas, Martin Schötz und 
Priv.-Doz. Dr. Jana Schmidt (alle Leipzig), Finn Weisser und Anna Wesseler (beide Freiburg 
im Breisgau), Carsten Geisler (Kulzer).
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Infos zum 
Unternehmen

Hier gehts zur 
Anmeldung

aus der Zahntechnik können sich 
zum 20. Ausbildungswettbewerb „Gysi-Preis“ bewerben. Der 
Wettbewerb für Auszubildende im 2., 3. oder 4. Lehrjahr in 
einem gewerblichen Labor wurde erstmals 1979 ausgeschrie-
ben. Seit 2001 � ndet der Gysi-Preis alle zwei Jahre zur Inter- Die Gewinner-Urkunden und 

Die Anmeldung für den Wettbewerb ist eröffnet.
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